
Unterhaltsvorschuss  soll
ausgeweitet werden: Erst das
Gesetz, dann der Antrag
Der Bund will Alleinerziehende stärker unterstützen. Deshalb
soll  der  Kreis  derjenigen,  die  Anspruch  auf  einen
Unterhaltsvorschuss haben, sowie die Laufzeit der Zahlungen
ausgeweitet werden. Das Gesetz wird voraussichtlich ab 1. Juli
gelten.  Und  erst  danach  können  auch  Anträge  gestellt  und
bearbeitet werden. Darauf weist der Kreis hin.

Die Verwaltung bittet gleichzeitig um Verständnis, dass sie
nicht im Vorgriff auf ein offiziell noch nicht existierendes
Gesetz  handeln,  also  bereits  jetzt  gestellte  Anträge  für
bisher nicht oder nicht mehr berechtigte Kinder „auf Vorrat“
bearbeiten oder entscheiden kann.

Bislang wird der Unterhaltsvorschuss bis zum 12. Lebensjahr
bzw.  für  längstens  sechs  Jahr  gezahlt.  Diese  beiden
Einschränkungen sollen künftig entfallen. Stattdessen sollen
Alleinerziehende für ihre Kinder 18 Jahre lang durchgängig
Leistungen beantragen können. Das heißt: Auch Kinder über 12
Jahre  bzw.  mit  bereits  sechsjähriger  Unterstützungsdauer
werden wieder leistungsberechtigt.

Sobald eine Antragstellung möglich ist, wird der Kreis darüber
informieren,  z.B.  im  Internet  unter  www.kreis-unna.de
(Suchbegriff  Unterhaltsvorschuss).  (PK)
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Info-Veranstaltung „Zurück in
den Beruf“ im Treffpunkt der
VHS Bergkamen
Am  Mittwoch,  15.  Februar,  lädt  Martina  Leyer,  Beauftragte  für

Chancengleichheit bei der Agentur für Arbeit Hamm, in der Zeit von 9:30 bis

ca. 12:00 Uhr interessierte Frauen zur Veranstaltung „Zurück in den Beruf“ in

die Räumlichkeiten der Volkshochschule  („Treffpunkt“), Lessingstraße 2, in

Bergkamen,  ein.  Sie  wird  in  Kooperation  mit  der  Stadt  Bergkamen

durchgeführt.   

Martina  Leyer  von
der  Agentur  für
Arbeit  Hamm  gibt
interessierten
Frauen  und  Männern
hilfreiche  Tipps
für den beruflichen
(Wieder-)Einstieg.

Viele Frauen möchten gerne, z. B. nach einer Familienphase, den beruflichen

Neustart wagen. Nur, welche Art von Stelle passt zu den eigenen Fähigkeiten

und  Neigungen?  Wie  findet  man  geeignete  Angebote,  z.  B.  in  Online-

Stellenbörsen? Ist ein Einstieg auch in Teilzeit möglich? Frau Martina Leyer
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von  der  Agentur  für  Arbeit  gibt  interessierten  Frauen  in  entspannter

Atmosphäre hilfreiche Tipps zum Wiedereinstieg. In diesem Zusammenhang werden

auch berufliche Alternativen, wie z. B. zur Existenzgründung, aufgezeigt. Der

Rahmen der Veranstaltung bietet genügend Raum, um eigene Fragen zu stellen.

„Für  den  beruflichen  (Wieder-)Einstieg  gibt  es  kein
Patentrezept“, weiß Martina Leyer von der Agentur für Arbeit
Hamm. „Wichtig ist aber, dass man weiß, welche Möglichkeiten
und  Unterstützungsangebote  es  gibt,  um  für  sich  den
individuellen Weg zu planen. In dieser Veranstaltung erfahren
Interessierte,  wo  es  welche  Informationen  gibt,  was  die
Agentur für Arbeit an Unterstützung bieten kann. Es sind auch
und vor allem diejenigen angesprochen, die noch nicht bei der
Agentur für Arbeit gemeldet sind.“

 

Die  Teilnahme  an  der  Veranstaltung  ist  kostenfrei.  Eine
vorherige Anmeldung bei der Arbeitsagentur in Hamm ist nicht
erforderlich.  Weitere  Informationen  zur  Veranstaltungsreihe
„Zurück in den Beruf“, die während des ganzen Jahres in den
Städten  Hamm,  Lünen,  Kamen,  Unna,  Schwerte  und  Bergkamen
durchgeführt wird, erteilt Frau Martina Leyer, Beauftragte für
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt, Agentur für Arbeit Hamm,
Tel. 02381-9102167, E-Mail: Hamm.BCA@arbeitsagentur.de.

Sprechstunde  für
Gründungsinteressierte  im
Rathaus – Eine Anmeldung ist
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notwendig
Der  Weg  in  die  Selbstständigkeit  sollte  gut  vorbereitet
werden. Die Sprechstunde im Rathaus bietet die Möglichkeit,
die  Gründung  Schritt  für  Schritt  umzusetzen  und  alle
Gründungsformalitäten zu erledigen. Bei allen Fragen rund um
das Thema „Sich selbstständig machen“ bietet das STARTERCENTER
NRW Kreis Unna kostenlose Unterstützung aus einer Hand.

Sylke Schaffrin-Runkel (WFG
Kreis Unna, links im Bild)
während  der
Existenzgründungsberatung.

Am Dienstag, 14. Februar, ab 8.30 Uhr berät Sylke Schaffrin-
Runkel vom STARTERCENTER NRW der Wirtschaftsförderung Kreis
Unna Gründungsinteressierte und JungunternehmerInnen, die eine
Selbstständigkeit planen oder sich im Aufbau befinden.

Beschäftige,  Arbeitslose  oder  Freiberufler  sind  eingeladen,
sich  über  Angebote  zur  Existenzgründung  oder
Unternehmensentwicklung  beraten  zu  lassen.  Egal  ob  zur
Gründung im Nebenerwerb oder Vollerwerb. Diese Sprechstunde
richtet sich auch an Personen, die eine Gründungsidee haben
und sich mit der Frage beschäftigen, ob es sich „lohnt“, diese
weiterzuverfolgen.

Für die persönliche Beratung im Rathaus Bergkamen in Raum 106
im 1. OG, ist eine Terminabsprache unter Tel. 02303-272590
oder  per  E-Mail  an  s.schaffrin-runkel@wfg-kreis-unna.de
unbedingt erforderlich.
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Weitere  Termine  für  die  Gründungsberatung  sind  im  Rathaus
immer am zweiten Dienstag im Monat.

LWL  erzählt  multimediale
Geschichten:  Wie
schwerstbehinderte  Menschen
mit  Technik  ihr  Leben
meistern
Der  Landschaftsverband  Westfalen-Lippe  (LWL)  erzählt  jetzt
Geschichten. Keine Märchen, sondern Geschichten aus dem Leben
– unterstützt durch Videos, animierte Grafiken und Fotos. Zu
finden sind sie auf der Internetstartseite http://lwl.org. Mit
einem  Klick  auf  den  Knopf  „LWL-Report“  gelangt  man  zum
multimedialen Dossier des LWL „Wie wollen wir leben?“.
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Im  Apartmenthaus  in  Bochum  für  Menschen  mit  und  ohne
Behinderung: Mithilfe eines Holzstabs bedient Marc Szymkowiak
die PC-Tastatur.
Foto: LWL/Steffen

Im Mittelpunkt stehen Menschen mit schwersten Behinderungen,
die  in  einem  Apartmenthaus  in  Bochum  durch  ausgeklügelte
Technik  ein  selbstbestimmtes  Leben  führen  können  –  zum
Beispiel  mit  berührungsloser  Türöffnung  und  absenkbaren
Türschwellen.  Die  zweite  Geschichte  zeigt,  wie  Menschen
verschiedenen  Alters,  mit  und  ohne  Behinderung  mitten  in
Bochum in einem Quartier zusammenleben. Und als Drittes fragt
der  LWL  die  Experten:  „Wird  Technik  irgendwann  zu  einer
besseren Betreuung führen?“

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/02/Leben.jpg


Prof.  Dr.  Helge  Ritter
(Universität  Bielefeld)
forscht unter anderem dazu,
wie Wohnen und Leben durch
Technik  komfortabler  und
selbstbestimmter  werden
können.  Im  Hintergrund:
Avatar Billie, der Menschen
bei  der  Planung  der
Tagesabläufe unterstützt.
Foto: LWL/Steffen

„Am besten bleiben uns Dinge im Gedächtnis, wenn besonders
viele Sinne angesprochen werden. Genau das machen wir uns mit
diesem innovativen Format zunutze“, sagt LWL-Direktor Matthias
Löb.

„Wir  möchten  mit  dem  Dossier  noch  intensiver  als  bisher
vermitteln, wie der LWL arbeitet.“ „sagt Michaela Thier aus
der  LWL-Presse-  und  Öffentlichkeitsarbeit,  die  das  Projekt
betreut. Beim Einsatz von Technik für Menschen mit schwersten
Behinderungen  sei  der  Verband  zum  Beispiel  in  einer
Vorreiterrolle.  „Wir  zeigen  in  Bilderstrecken,  wie  die
Menschen technikunterstützt wohnen und in kurzen Videos, wie
sie darüber denken. Wir lassen LWL-Experten zu Wort kommen und
auch Fachleute aus der Wissenschaft, die den LWL beraten.“

Zum Dossier gehört eine Chronik, die wichtige Ereignisse aus
dem  vergangenen  LWL-Jahr  noch  einmal  in  Kurzform  Revue
passieren lässt. Auch Zahlen und Daten zum LWL sind – zum Teil
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in animierter Form – im neuen Format zu finden. Ebenso kommen
in der Rubrik „Stimmen aus der Politik“ der Vorsitzende der
LWL-Landschaftsversammlung,  die  Vorsitzenden  der  Fraktionen
und Sprecher der Gruppen zu Wort.

Der  LWL-Report  ersetzt  den  bisherigen  Geschäftsbericht.
Weitere Reporte sollen folgen.

Fragestunde  für
Flüchtlingshelfer:
Ansprechpartner  beim  Kreis
stellen sich vor
Bei  der  ehrenamtlichen  Arbeit  in  der  Flüchtlingshilfe
entstehen  immer  wieder  neue  Fragen.  Das  Kommunale
Integrationszentrum  Kreis  Unna  (KI)  weitet  die  bisherige
Fragestunde deshalb aus. Das erste Treffen mit etwas anderem
Konzept findet am 21. Februar in Unna statt.

Zum Auftakt der Veranstaltung werden die Bereiche beim Kreis
vorgestellt, an die sich Ehrenamtliche mit ihren Fragen wegen
der Begleitung von Geflüchteten wenden können. Der Fachbereich
Öffentliche  Sicherheit  und  Ordnung  wird  von  seinem  Leiter
Ferdinand  Adam  vorgestellt,  der  Fachbereich  Arbeit  und
Soziales von deren Chef Norbert Diekmännken. Über die Arbeit
des  Jobcenters  Kreis  Unna  informiert  der  stellvertretende
Geschäftsführer Christian Scholz.

Im zweiten Teil der Veranstaltung beantworten Experten die
Fragen der ehrenamtlichen Helfer und Interessierten. Damit die
Antworten auch passgenau sind, bittet das KI um Zusendung von
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Fragen bzw. Anmeldung zur Veranstaltung bis zum 7. Februar an
anne.nikbin@kreis-unna.de.  Für  Rückfragen  steht  Anne  Nikbin
auch unter Tel. 0 23 07 / 92 488 75 zur Verfügung.

Die Fragerunde selbst findet am Dienstag, 21. Februar von
14.30 bis 17 Uhr in der Aula der Werkstatt im Kreis Unna,
Obere Husemannstraße 10 in Unna statt. (PK)

Arbeiten  nach  der
Erziehungspause:  Seminar  in
der Arbeitsagentur Kamen
Verantwortung für Kinder oder pflegebedürftige Angehörige? Für
einige Menschen wird dies zur Vollzeitaufgabe. Sie entscheiden
sich bewusst für eine Pause auf unbestimmte Zeit. Wer den
Schritt zurück in den Beruf wagen will, kann am 9. Februar in
der Agentur für Arbeit Kamen im Ostring 19 (Raum 258 / 2.
Etage) das Seminar „Zurück in den Beruf“ besuchen. Ab 9.30 Uhr
informiert  die  Beauftragte  für  Chancengleichheit  am
Arbeitsmarkt  der  Agentur  für  Arbeit  Hamm,  Martina  Leyer,
welche  Möglichkeiten  es  für  den  beruflichen  Wiedereinstieg
gibt und stellt den aktuellen und regionalen Arbeitsmarkt vor.

Familie und Beruf miteinander vereinbaren? Im Seminar „Zurück
in den Beruf“ zeigt Martina Leyer den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern wie es geht. Mit der Frage „Was habe ich dem
Arbeitgeber zu bieten?“ beginnt sie ihre Veranstaltung. Die
Teilnehmer stellen sich der Reihe nach vor und beschreiben
kurz ihre Lebenssituation. „Was haben Sie vor Ihrer „Auszeit“
gemacht? Aus welcher Branche kommen Sie?“ Martina Leyer hört
den Teilnehmern genau zu, um sie schon während des Seminars
individuell zu beraten und ihnen erste Tipps zu geben. „Es ist
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wichtig, sich bei der Planung nicht zu sehr einzuschränken.
Damit ist man sich oft selbst im Weg und schließt womöglich
interessante  Stellenangebote  aus,  ohne  sich  darauf  zu
bewerben“,  rät  die  Seminarleiterin.  In  der
zweieinhalbstündigen  Veranstaltung  analysiert  sie  gemeinsam
mit  den  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmern  deren  persönliche
Stärken und Schwächen. „Gerade vielen jungen Müttern ist es
gar  nicht  bewusst,  dass  die  Organisation  einer  Familie
vergleichbar mit den Aufgaben in einem Unternehmen ist. Je
nach Unternehmen müssen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
flexibel auf bestimmte Situationen reagieren. Auch ein gutes
Zeitmanagement  ist  von  großem  Vorteil“,  erklärt  die
Beauftragte  für  Chancengleichheit.  „Genau  diese  Fähigkeit
können sie für den Wiedereinstieg nutzen. Denn oft bringen
Berufsrückkehrende Erfahrungen mit, die Berufseinsteiger noch
gar nicht erworben haben.“

Die Veranstaltung beginnt um 9.30 Uhr. Eine Anmeldung ist
nicht  erforderlich.  Angesprochen  sind  insbesondere
Berufsrückkehrende, die noch keine konkrete Idee haben, sich
den Wiedereinstieg aber vorstellen können.

Neben dem Seminar bietet Martina Leyer auch Einzelberatungen
an. Interessierte Frauen und Männer können mit ihr unter der
Telefonnummer  02381/910  –  2167  oder  per  E-Mail
(Hamm.BCA@arbeitsagentur.de)  Kontakt  aufnehmen.

Neue  Broschüre  für
Alleinerziehende  gibt  jede

https://bergkamen-infoblog.de/44940-2/
https://bergkamen-infoblog.de/44940-2/


Menge Tipps und Ratschläge
In  Deutschland  gibt  es  immer  mehr  Alleinerziehende:  Beinahe  jede
fünfte  Familie  besteht  aus  einem  alleinerziehenden  Elternteil.  In
Bergkamen sieht es nicht viel anders aus. Insbesondere diejenigen
Eltern, die plötzlich mit den Kindern allein dastehen, müssen eine
Menge neuer Aufgaben bewältigen und neue Probleme lösen. Für sie hat
jetzt  das  Bergkamener  Mädchen-  und  Frauennetzwerk  eine  Broschüre
veröffentlicht mit dem Titel: Allein erziehend…  – Aber nicht allein!
Bergkamener Leitfaden für Alleinerziehende.

Diese  Broschüre  enthält  nicht  nur
viele  gute  Ratschläge.  Es  werden
auch  viele  Institutionen  und
Beratungsstellen  ausführlich
vorgestellt,  bei  denen
Alleinerziehende  Hilfe  und
Unterstützung  bekommen  können.

Diese Broschüre liegt bei allen bekannten Auslagestellen in Bergkamen
aus.  Übrigens:  Auch  alleinerziehende  Männer  sollten  sich  nicht
scheuen, sie zur Hand zu nehmen.

Weitere  Informationen  zum  Thema  gibt  es  auf  der  Internetseite
http://www.frauen-netz-bergkamen.de/.  Die  Broschüre  kann  auch  hier
heruntergeladen werden: allein_web.
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Erste  Pflege-  und
Wohnberatung in Rünthe
Mit  Eintritt  eines  Pflegefalles  stehen  Betroffene  und
Angehörige vor vielen Fragen. Hilfe gibt es vor Ort in den
Sprechstunden der Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna.

Die Beraterinnen möchten mit ihrem Angebot nun noch mehr „in
die Fläche“ gehen. Sie bieten deshalb auch eine Beratung in
Bergkamen  Rünthe  an.  Bei  entsprechender  Resonanz  soll  das
Angebot dauerhaft gemacht werden.

Die erste Sprechstunde der Pflege-und Wohnberatung ist für
Donnerstag, 9. Februar von 10 bis 12 Uhr im Haus der Mitte,
Kanalstraße  7  in  Bergkamen-Rünthe  vorgesehen.  Eine
telefonische  Kontaktaufnahme  mit  Pflegeberaterin  Anne
Kappelhoff ist unter 0 23 89 / 78 19 57 möglich.

Bei der Beratung geht es um alle Fragen rund um das Thema
Pflege,  wie  zum  Beispiel  zu  den  Leistungen  der
Pflegeversicherung, zum Pflegetagebuch oder der Begutachtung
durch den Medizinischen Dienst. Informationen gibt es auch zu
den  Leistungen,  die  an  einer  Demenz  erkrankten  Menschen
zustehen.

Auch wer einen Gesprächskreis für pflegende Angehörige, einen
ambulanten  Pflegedienst,  eine  Tages-  oder
Kurzzeitpflegeeinrichtung oder ein Pflegeheim sucht, bekommt
Adressen und Informationen über ortsnahe Angebote. Außerdem
werden  Fragen  zur  Finanzierung  dieser  Hilfeangebote
beantwortet.  Die  Beratung  ist  kostenlos  und
anbieterunabhängig.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
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oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de.  (pk)

Familie  und  Beruf
vereinbaren:  Seminar  für
Berufsrückkehrende  und
Wiedereinsteigende
Verantwortung für Kinder oder pflegebedürftige Angehörige? Für
einige Menschen wird dies zur Vollzeitaufgabe. Sie entscheiden
sich bewusst für eine Pause auf unbestimmte Zeit. Wer den
Schritt zurück in den Beruf wagen will, kann am 7. Februar im
Veranstaltungsraum (Raum 161) des Berufsinformationszentrums
in der Bismarckstraße 2 das Seminar „Zurück in den Beruf“
besuchen.  Ab  9.30  Uhr  informiert  die  Beauftragte  für
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit Hamm,
Martina Leyer, welche Möglichkeiten es für den beruflichen
Wiedereinstieg gibt und stellt den aktuellen und regionalen
Arbeitsmarkt vor.
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Martina  Leyer  berät  in
ihrem  Seminar  Frauen  und
Männer,  die  nach  einer
längeren  Pause  wieder  in
den  Beruf  einsteigen
wollen.  Foto:  Nathalie
Neuhaus

Familie und Beruf miteinander vereinbaren? Im Seminar „Zurück
in den Beruf“ zeigt Martina Leyer den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern wie es geht. Mit der Frage „Was habe ich dem
Arbeitgeber zu bieten?“ beginnt sie ihre Veranstaltung. Die
Teilnehmer stellen sich der Reihe nach vor und beschreiben
kurz ihre Lebenssituation. „Was haben Sie vor Ihrer „Auszeit“
gemacht? Aus welcher Branche kommen Sie?“

Martina Leyer hört den Teilnehmern genau zu, um sie schon
während des Seminars individuell zu beraten und ihnen erste
Tipps zu geben. „Es ist wichtig, sich bei der Planung nicht zu
sehr einzuschränken. Damit ist man sich oft selbst im Weg und
schließt womöglich interessante Stellenangebote aus, ohne sich
darauf  zu  bewerben“,  rät  die  Seminarleiterin.  In  der
zweieinhalbstündigen  Veranstaltung  analysiert  sie  gemeinsam
mit  den  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmern  deren  persönliche
Stärken und Schwächen. „Gerade vielen jungen Müttern ist es
gar  nicht  bewusst,  dass  die  Organisation  einer  Familie
vergleichbar mit den Aufgaben in einem Unternehmen ist. Je
nach Unternehmen müssen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
flexibel auf bestimmte Situationen reagieren. Auch ein gutes
Zeitmanagement  ist  von  großem  Vorteil“,  erklärt  die

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/09/Zurück-in-den-Beruf_Martina-Leyer.jpg


Beauftragte  für  Chancengleichheit.  „Genau  diese  Fähigkeit
können sie für den Wiedereinstieg nutzen. Denn oft bringen
Berufsrückkehrende Erfahrungen mit, die Berufseinsteiger noch
gar nicht erworben haben.“

Die Veranstaltung beginnt um 9.30 Uhr. Eine Anmeldung ist
nicht  erforderlich.  Angesprochen  sind  insbesondere
Berufsrückkehrende, die noch keine konkrete Idee haben, sich
aber den Wiedereinstieg vorstellen können.

Neben dem Seminar bietet Martina Leyer auch Einzelberatungen
an. Interessierte Frauen und Männer können mit ihr unter der
Telefonnummer  02381/910  –  2167  oder  per  E-Mail
(Hamm.BCA@arbeitsagentur.de)  Kontakt  aufnehmen.

Burnout:  Selbsthilfeangebot
für Betroffene und Angehörige
Menschen mit einem Burnout-Syndrom und ihre Angehörigen können
im Gesundheitshaus Unna vielleicht einen Ankerpunkt finden,
denn dort ist eine Selbsthilfegruppe geplant. Bei den Treffen
wird auf Selbstbestimmung und Verschwiegenheit geachtet, so
dass ein offener Austausch im geschützten Raum möglich ist.

Menschen, die von Burnout betroffen sind, befinden sich in
einem  Zustand  seelischer  Erschöpfung.  Durch  die  permanente
Selbstüberforderung  greifen  Betroffene  nicht  selten  zu
Aufputschmitteln,  Alkohol  oder  anderen  Substanzen.  Der
regelmäßige Konsum solcher Mittel führt nicht selten in eine
Abhängigkeit.  Der  damit  einhergehende  Kontrollverlust
befördert den Rückzug und das Abkapseln von allem, bis hin zu
suizidalen Absichten.
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Betroffene (außer denen mit einem akuten Suchtproblem) und
Angehörige  erhalten  mehr  Informationen  über  die
Selbsthilfegruppe bei der Kontakt- und InformationsStelle für
Selbsthilfegruppen  (K.I.S.S.)  im  Gesundheitshaus  in  Unna,
Massener Straße 35. Ansprechpartnerin ist Margret Voß, Tel. 0
23 03 / 27-28 29, E-Mail: margret.voss@kreis-unna.de. Alle
Informationen werden streng vertraulich behandelt. (PK)

Arbeitslosigkeit  deutlich
gestiegen: Quote liegt jetzt
bei 10,6 Prozent
Die  Zahl  der  Arbeitslosen  ist  im  Januar  für  Bergkamen  deutlich
gestiegen. 2720 Frauen und Männer haben jetzt keinen Job. Im Dezember
2016 waren es nur 2570. Die Arbeitslosenquote kletterte von 10 auf
jetzt 10,6 Prozent.

Die  Arbeitslosigkeit  stieg  nach
Mitteilung der Agentur für Arbeit im
gesamten Kreis Unna. Dabei war der
prozentual stärkste Zuwachs in Selm
(8,9  Prozent  bzw.  75  auf  921).
Danach  folgen  Werne  (8,3  Prozent
bzw.  79  auf  1.030),  Lünen  (6,6
Prozent bzw. 314 auf 5.082), Kamen

(6,6 Prozent bzw. 125 auf 2.028), Bönen (6,4 Prozent bzw. 43 auf 712),
Bergkamen (5,8 Prozent bzw. 150 auf 2.720), Schwerte (5,5 Prozent bzw.
83 auf 1.601), Unna (5,2 Prozent bzw. 106 auf 2.162), Fröndenberg (5,2
Prozent bzw. 33 auf 673) und Holzwickede (4,5 Prozent bzw. 24 auf
560).

Im Kreis Unna stieg der Bestand der gemeldeten Arbeitslosen um

https://bergkamen-infoblog.de/arbeitslosigkeit-deutlich-gestiegen-quote-liegt-jetzt-bei-106-prozent/
https://bergkamen-infoblog.de/arbeitslosigkeit-deutlich-gestiegen-quote-liegt-jetzt-bei-106-prozent/
https://bergkamen-infoblog.de/arbeitslosigkeit-deutlich-gestiegen-quote-liegt-jetzt-bei-106-prozent/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/11/Jobcenter.jpg


1.032  Personen  (6,3  Prozent)  auf  17.489  Arbeitslose.  Im
Vergleich zu Januar 2016 ging die Arbeitslosigkeit um 980
Personen (-5,3 Prozent) zurück. Die Arbeitslosenquote beträgt
im Berichtsmonat 8,4 Prozent.

„Besonders  auffällig  war  im  Monatsvergleich  die  Zunahme  in  der
Jugendarbeitslosigkeit  in  der  Arbeitslosenversicherung.  Nach  der
Ausbildung  werden  immer  wieder  junge  Fachkräfte  nicht  vom
Ausbildungsbetrieb übernommen. Das neue Fachkräftepotential hat gute
Chancen  schnell  eine  neue  berufliche  Herausforderung  am  hiesigen
Arbeitsmarkt  zu  finden“,  sagt  Thomas  Helm,  Vorsitzender  der
Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Hamm.

Im Kreis Unna leben derzeit 1.216 Arbeitslose, die das 25.
Lebensjahr noch nicht erreicht haben. Die Anzahl der jungen
Arbeitslosen  stieg  um  162  Arbeitslose  (15,4  Prozent).  Im
Vorjahresvergleich ist der Bestand um 152 Jugendliche (-11,1
Prozent) zurückgegangen.

Ein  Fünftel  aller  Arbeitslosen  hat  das  55.  Lebensjahr
überschritten. Im Januar wurden 3.521 ältere Arbeitslose in
den Arbeitsagenturen und dem Jobcenter im Kreis Unna gemeldet.
Dies entspricht einem Zuwachs von 117 Personen (3,4 Prozent).
Vor zwölf Monaten waren es 41 ältere Arbeitslose (1,2 Prozent)
weniger.

Aus der Statistik geht hervor, dass 4.051 Arbeitslose keinen
deutschen Pass haben. Das sind 201 Arbeitslose (5,2 Prozent)
mehr als im Vormonat. Im Januar 2016 waren 247 ausländische
Arbeitslose  (6,5  Prozent)  weniger  gemeldet.  Neben  dieser
statistischen  Auswertung  weist  eine  weitere  Erhebung  Daten
über  Personen  im  Kontext  von  Fluchtmigration  aus.  Im
Berichtsmonat  liegt  der  Bestand  bei  1.009  geflüchtete
Menschen.

Die Langzeitarbeitslosigkeit stieg im Berichtsmonat. Die Zahl
hat sich um 144 Personen (2,0 Prozent) auf 7.238 Personen
erhöht.  Im  Vorjahresvergleich  sind  das  751  Personen  (-9,4



Prozent) weniger.

Im Berichtsmonat stieg die Anzahl der Arbeitslosen mit Behinderung um
35 Personen (2,3 Prozent) auf 1.543. Im Vergleich zum Vorjahr sank der
Bestand um 61 Personen (-3,8 Prozent).


